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In 365 Nächten leihen ehren-
amtliche Seelsorgerinnen und
Seelsorger der Telefonseelsor-
ge Lübeck den Notleidenden
ihr Ohr. Die 44-jährige Katrin
Corleis ist seit einem halben
Jahr eine von ihnen. Wie ihre
94 Kolleginnen und Kollegen
arbeitet sie am Telefon anonym
und ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet.

Bis sie sich „reif“ fühlte für
das Ehrenamt in der Telefon-
Seelsorge, hat sie schon einige
Jahre gewartet. Da sind Beruf
und Familie. Doch als die Toch-
ter erwachsen wurde, hat sie
sich gemeldet. Das war im
Herbst 2011. Da begann das
Abenteuer für sie, das mit neu
gewonnenen Sichtweisen auf
sich selbst und das Leben über-
haupt zu tun hat. Und mit der
15-monatigen sorgfältigen Vor-
bereitung auf den Seelsorge-
und Beratungsdienst am Tele-
fon anfing.

„Mich reizte sehr die Kombi-
nation der qualifizierten Aus-
bildung, in der mir sehr viel
theoretisches Fachwissen ver-
mittelt wurde, sowie der ständi-
ge Entwicklungsprozess mei-
ner eigenen Persönlichkeit im
Rahmen der Gruppe aus weite-
ren sechs Frauen und zwei Män-
nern. Wir haben uns intensiv
kennengelernt. Es wurde ge-
stritten, geweint und gelacht.

Es sind Freundschaften ent-
standen.“ Nun im Anschluss an
die Ausbildung macht Katrin
Corleis gern Nachtschichten,
die kann sie sich besser organi-
sieren. Auch haben die Gesprä-
che in den Nächten viel Tief-
gang, findet sie. Sie fühlt sich
mehr gefordert: Halt geben,
trösten, Anteilnehmen. Die An-
rufer lassen die Ehrenamtli-
chen an ihren Sorgen und Pro-

blemen teilhaben, gewähren ih-
nen Einblicke in ihr Leben und
in ihr Innerstes. „Da hören wir
manchmal von traurigen Ereig-
nissen, manchmal von schlim-
men Erlebnissen. Einmal schon
musste ich den Notfallwagen
zu jemandem hinschicken.
Nicht immer ist es leicht, sich
abzugrenzen und neutral zu
bleiben“, erklärt die Seelsorge-
rin. „Einiges beschäftigt mich

natürlich auch noch längere
Zeit nach dem Telefonat. Hier
habe ich dann erst bei der
Dienstübergabe und vor allem
am nächsten Supervisions-
abend im Austausch mit TS-
Kollegen und einem erfahrenen
Supervisor die Möglichkeit,
Klarheit und Abstand zu dem
Gespräch zu bekommen.“

Wer sich bei der TelefonSeel-
sorge engagieren möchte, sollte
wie Katrin Corleis über ein gu-
tes Päckchen Lebenserfahrung
verfügen. Nach erfolgreichem
Abschluss der Ausbildung pla-
nen die Mitarbeiter ihre Diens-
te am Telefon eigenverantwort-
lich, in der Regel übernehmen
sie zwei Schichten im Monat.
Darüber hinaus erwarten sie
menschliche und soziale Ge-
meinschaft und Verbundenheit
in Form von Gesamttagungen,
Sommerausflügen, Gottes-
diensten und die Möglichkeit,
an der Gestaltung der Telefon-
Seelsorge mitzuwirken.

Der schönste Lohn? Das ist
für Katrin Corleis, wenn sie
spürt, dass jemand, der am An-
fang des Telefonats große Not
hatte, am Ende des Gespräches
wieder zuversichtlich ist und
ihr sagt, dass ihm das Gespräch
sehr geholfen habe. Aber „ganz
nebenbei“, sagt sie ver-
schmitzt, „bewirkt man mit
dem Ehrenamt nicht nur bei
den Anrufenden viel Gutes.
Meine Einsegnung in einem
festlichen Gottesdienst hat
mich sehr bewegt, nach Jahren
der kirchlichen Abstinenz. Die
anderthalb Jahre, die ich nun
bei der TS dabei bin, haben
mein Leben wirklich sehr berei-
chert!“  Marion Böhrk-Martin

Wer sich für ei-
ne ehrenamtli-
che Arbeit bei der
TelefonSeelsorge Lübeck inte-
ressiert, meldet sich bei der Lei-
terin Pastorin Marion
Böhrk-Martin unter 0451-
302481 oder unter TS-Lue-
beck@t-online.de
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SEIN„Ehrenamt
schafft Horizonte“
heißt unsere neue Serie, mit
der der Wochenspiegel in regel-
mäßiger Folge einem wichtigen
Bindeglied unserer Gesell-
schaft einen Platz einräumen
möchte: Dem Ehrenamt. Ein-
richtungen, die ehrenamtliche
Mitarbeiter suchen, haben in
Absprache mit der Redaktion
eine Möglichkeit, sich einem
breiteren Publikum vorzustel-
len. Wenn Sie interessiert sind,
wenden Sie sich an die Redakti-
on:

Tel.: 0451/ 144 1781
wochenspiegel.redaktion

@ln-luebeck.de

Telefonseelsorge –
Der Nacht ein Ohr geben

Sie hat ein offenes Ohr für Nöte und Sorgen: Katrin Corleis ist
seit einem halben Jahr ehrenamtlich bei der Telefonseelsorge tä-
tig.  Foto: Stephanie Grieger

Wenn nachts die Sorgen plagen und niemand da ist, dem man sie
erzählen kann, wenn nachts die Einsamkeit quält und dunkle
Gedanken überhand nehmen, dann ist es gut zu wissen, dass es
die Telefonseelsorge gibt. Sie ist da. Nicht nur tagsüber.
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Du willst mehr wissen?

Karriereberatungen in Schleswig-Holstein
       
Kiel       Tel.: (0431) 38 47 906 
Lübeck    Tel.: (0451) 61 02 997
Schleswig  Tel.: (04621) 85 21 99

Bewirb Dich im Mai und sei ab Juli dabei!*

* Voraussetzung ist pünktliche Bewerbung und Einplanung für eine 
  Dienstzeit von 7 bis zu 23 Monate als Freiwillig Wehrdienstleistende(r).

Den Alltag eine zeitlang hinter sich lassen 
und abgesichert in die Zukunft schauen.

Das ReifenWolkenLager · Daimlerstr. 29 · 23617 Stockelsdorf
Tel.: 0451-98920356 · www.reifenwolkenlager.de

Passend zum 

Saisonstart!
Neueröffnung in Stockelsdorf!

RWL-Das Reifenlager hat sich auf die Lagerung von Reifen spezialisiert und 
bietet Ihnen eine fachgerechte Aufbewahrung. 

Einlagerung
*	gegen einen Aufpreis von 5 € werden die 
	 Reifen zusätzlich mit einer Radwaschanlage gründlich gereinigt

45€/Saison
*

Wir bieten neben der Aufbewahrung und Reinigung der Reifen 
auch den Verkauf von Sommer und Winterrädern an. 


